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MAGAZIN

"JF..." EIN PLAGIAT?

Seit 1931 bereits gibt es einen Film,
der mit einem Insert etwa folgenden
Wortlautes beginnt: "Ende der Ferien.
Rückkehr der Schüler ins College."
Und er endet damit, das Schüler, welche

Steine von den Dächern auf die
Erwachsenen werfen, eine feierliche
Veranstaltung der Schule sabotieren.
Dieser Film heisst ZERO DE CONDUITE,
sein Regisseur: Oean Vigo.
Aber nicht nur Anfang und Ende won
IF... erinnern an ZERO DE CONDUITE,
auch im Aufbau und in der Tendenz gibt
es eine Analogie - l/igos eigentümliche
Poesie ging natürlich verloren. Aber
weder die Szene auf der Toilette noch
die Verschwörung der Schüler fehlt.
Zugegeben, Andersons Darsteller
benutzen Maschinenpistolen, währen bei
Vigo noch Steine genügen; bei Anderson

gibt es eine lYlotorradfahrt - und
ausserdem ist sein Film zum Teil farbig!

Da IF... eine gute halbe Stunde
länger dauert finden auch neue
Vielleicht hat Anderson ZERO DE
CONDUITE nie gesehen - vielleicht! Aber
- mir scheint - der Zufall für eine
so weit gehende UebereinStimmung müs-
ste doch zufällig gross sein. Falls
IF... aber nur ein modernisierter
und mässig überarbeiteter ZERO DE
CONDUITE sein sollte, so hat er den
grossen Preis von Cannes und die
Bezeichnung "Bestes ausländisches UJerk"
bei der Mitgliederumfrage der
Vereinigung schweizerischer Filmjournalisten

nicht verdient!

IF... profitiert eindeutig von der
gesellschaftlichen Situation, von den

26

"Dingen die in der Luft lagen", kurz
nach der Zeit, in welcher dieser Film
zufällig gerade fertig wurde. Ohne
den "heissen Sommer", die Weltweite
"Studentenrevolte", wäre If...
unbeachtet geblieben.
Der bessere von den - sagen wir einmal

- sehr ähnlichen Filmen hatte
diesen Vorteil nicht - ZERO DE
CONDUITE wurde vorerst von der Zensur
verboten. -an
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